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und etwas Zinn und Bette öffentlich verkauft wer,
den.

42. In Nr. 18 , in der Frankfurther Straße, ist zu
haben alter Cognak, die Bout. 16 gar«, Madera,
die Bout. 2 Rrhl.

 43 . In Nr. Z 84 , der Johaunesstraße ist frisches Per,

litzkraut billigen Preises zu haben. Auch ist daselbst
ein schön meublirtee Zimmer uud Bedienlenstube,
zu vermieden.

44. Ein Garten $ Acker groß, mit einer Laube, vom
Kölnischen und Holländischen Thore gleich weit.

Scharrer in der Mittelgaffe.
 45 . Eine Prag«Maschiene und eine HarnischrRüstung

ist wegen Mangel an Play zu verkaufen; bei dem

Eoldabeiter Scharrer.
46. Nächstens werden die Hrn. Pierson und Denys

die Ehre haben, zu ihrem Benefiz zum erstenmal
aufzuführen: der Dorfbarbier, Oper in zwei Auf,
jügen, worin Hr. Keilboltz erster Sänger am ehemal.
deutschen Theater die Rolle des Joseph spielen wird,
die andern Rollen werden durch die französischen

Schauspieler S. Maj. übernommen.
Personen.
Lux, ein Dorfbarbier,.
Adam, sein Geselle,
Rund, der Schulmeister,
Schmal, ein Schneidermeister,

Joseph,
Sulchen, Luxens Mündel,
Margaretha,

Drei Geschworne,

Akteurs.
Herr Denys.
— Pierson.

— Narcisse.

 — Bremer.

 — KeUholtz.

Mme Vigny.
— Theodore.

Herr Bauch.
Bernard.
Bursay.| *!!'

Chor von Bauern rc.
 47. In Sachen des Handelsmann Löb Aron Lukas all,

 hier, gegen die sich legitimirte acht Erben des hier,
selbst verstorbenen Admimstrators draußen Wittwe,
Schuldforderung betreffend, ist ersterer durch Er,
kenntniß des hiesigen Distriktsgerichts vom risten
Dec. 1811, um den schon geführten Beweis zu er,

gänzen, zur eidlichen Bestärkung seiner Ansprüche
 gelassen worden. Ein nachheriger Vorbescheid vom
 2isten Merz d. I. hat dazu andern Termin auf den
löten dieses Mvnaths bestimmt und nach einem Ein,
wurf des gegentheiligen Sachführers verordnet,
daß beide Erkenntnisse denen Beklagten selbst insi,
nuirt werde« sollen. Da keiner der beiderseitigen
Anwälte ihre acht verschiedene Wohnorte so anzu,
zeigen vermag, daß die einzelnen Insinuationen der
 Interlokulen zu bewirken stehen: so werden sämtlich
Beklagte, gemäß dem Art. 19 Nr. 9 der königl.
Westphälischen Prozeßordnung, hiervon auf diesem
Wege in Kenntniß gesetzt. Marburg am 4ten April
1812. Der Prokurator des Königs, Metz.

48. Montag den 20sten dieses soll auf der hiesigen
königs. Niederlage l Faß von circa 4 Ohm 1807er
Dünkelheimer Wein versteigert, und können die Pro,

 den bei dem Faß genommen werden. Liebhaber zu

diesem -utgehaltenen Wein werden ersucht, sich
Nachmittags um 2 Uhr daselbst einzufindeu.
Kassel am w. April 18t2. Georg Müll er.

49. Meinen Freunden undBekannten zeige ich hierdurch
die am 2Z. d. M. erfolgte glückliche Entbindung
meiner Frau von einem gtsuuoen Knaben ergebenst
an, und bitte um ihr ferneres gütiges Wohlwollen.
Cassel am 30. März 1812. Jung blut,

Districts.'Kontrvleur der indtrccten Steuern»

Ankündigung einer trocknen Kraftsuppe.
Der allgemeine Beifall, mit welchem dieses neue

Fabrikat in fremden Gegenden aufgenommen wurde,
 hat mich veranlaßt, in unserm Königreich einen Verl
such damit zu machen ; gestützt auf das Zeugniß meh,
rercr Professoren, richtete ich meine Bitte an ein kö,
nigl Westphäl' Coli med, um ein Gutachten dieses
neuen Fabrikate, welches die vorhergegangenen Prü,
fungcn soweit bestätigt, daß eö denen schon gemachten
Versuchen Nicht entgegen spricht. Aus den beigefügt
ten Anestülen geht hervor, daß es ein der Gesund
heit nicht nachtheiliges, sondern kräftiges Nahrungs,
Mittel »st, sowohl für den mühevollen Arbeiter, als
auch für Kranke, und besonders für Hospitäler, Lf,
fentiichen Anstalten und Fcldhospilälern zu empfehlen
ist; für letztere besonders, weil es haltbar und dem
Verderben nicht ausgesetzt ist, nud dem blcssirten und
entkräfteten Krieger »n der erste« halben Stunde eine
kräftige .und nahrhafte Suppe gereicht werden kann.

Sie wird aus sorgende Weise verfertigt:
Zu * Pfd. dieser trocknen Kraftsuppe, welches i Gr.

kostet, nimmt man i bis 4 Schoppen Wasser, je nach
dem man die suppe dicker oder dünner haben will,
setzt solches an das Feuer, bis es kocht, alsdann wird
der Gries nach und nach in das kochende Wasser ein

gerührt, ohne weder Salz noch sonst etwas dazu zu
 thun, und läßt ihn dann bei öfterem Umrühren, 15
bis 20 Minuleu kochen, und die Suppe ist zum Ge
nuß fertig. Will man ein wenig Butter hinzuthun,
und allenfalls ein Ey mit ein wenig Rahm, oder den
Gries in ungesalzener Fleischbrühe kochen, so erhält
man e»ne Suppe, die den Gaumen reizt und auf jeder

großen Tafel Beifall finden wird ; auch Hai die Ersah,
rung gelehrt, daß jede Art Suppe, ausgenommen
die Milchsuppe, mit einigen Löffeln voll dieses Grieses
merklich an Kraft und Wohlgeschmack verbessert wer,
den kann, wenn man ihn mit derselben aufkochen läßt.

Medezinisches Gutachten über den neu entdeckten
Suppengries: Wenn ein, für den Genuß dec arbet,
tenden dürftigen Menschenklasse, bestimmtes Gemisch,
die Eigenschaften hat, dem Blut gesunde, leicht per,
dauitche, dem Geschmack angenehme, ohne Kostenauf,
 waud, ohne Mühe und Zeitverlust bereilbare Nah,
rungöstoffe mitzutheilen, so verdient dasselbe die Em
pfehlung jedes vernünftigen Arztes. Diese Eigenschaf
ten eines vvrtrefsiichen Nahrungsmittels füuDci der Un
terzeichnete in der von einem redlichen Patrioten aus
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